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(54) In ein Bett umwandelbares Sitzmöbel

(57) Bei einem in ein Bett umwandelbaren Sitzmöbel
mit einer an einem Möbelgestell (1) zwischen einer Sitz-
und einer Liegestellung gelagerten Bettzeuglade (2), auf
der ein Sitzpolster (5) liegt, der mittels eines Springauf-
beschlages (6) anhebbar ist, ist ein Zusatzpolster (7) am

Möbelgestell (1) zwischen einer aufrecht stehenden Stel-
lung und einer Liegestellung schwenkbar.

Die Bettzeuglade (2) ist mittels Parallelogrammlen-
kern (3) im Möbelgestell (1) gelagert.

Dadurch werden Rollenspuren im Boden vermieden.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein in ein Bett
umwandelbares Sitzmöbel mit einer an einem Möbelge-
stell zwischen einer Sitz- und einer Liegestellung gela-
gerten Bettzeuglade, auf der ein Sitzpolster liegt, der mit-
tels eines Springaufbeschlages anhebbar ist, wobei ein
Zusatzpolster am Möbelgestell zwischen einer aufrecht
stehenden Stellung und einer Liegestellung schwenkbar
ist.
�[0002] Bei bekannten Möbeln dieser Art ist die Bett-
zeuglade an ihrem vorderen Ende mittels Rollen am Bo-
den abgestützt und rollt beim Vorziehen bzw. Zurück-
schieben der Bettzeuglade am Boden. Ist der Boden mit
einem Teppich belegt, sind sichtbare Spuren im Teppich
unvermeidbar. Auch ist eine Bodenfreiheit des Möbels
nur andeutungsweise möglich, die Rollen können bei ei-
nem bodenfreien Modell nicht zur Gänze versteckt wer-
den. Ferner sind Möbel dieser Art bekannt, bei denen die
Bettzeuglade im Grundgestell verankert ist und nach der
Verwandlung lediglich seitlich zugänglich ist.
�[0003] Die Erfindung hat es sicht zum Ziel gesetzt, ein
Möbel der eingangs genannten Art zu schaffen, bei dem
Rollspuren im Teppich nicht auftreten können bzw. ein
tatsächlich bodenfreies Modell möglich ist. Erreicht wird
dies vor allem dadurch, dass die Bettzeuglade mittels
Parallelogrammlenkern im Möbelgestell gelagert ist.
�[0004] Bei einem erfindungsgemäß ausgebildeten
Möbel kann die Bettzeuglade mittels der Parallelo-
grammlenker zwischen der Sitz- und der Liegestellung
verschwenkt werden, ohne dass der eventuell mit einem
Teppich bedeckte Boden überhaupt berührt wird.
�[0005] Zur Abstützung der in der Liegestellung ausra-
genden Bettzeuglade wird vorgeschlagen, diese mit we-
nigstens einem, an ihrem vorderen Ende angeordneten
Fuß auszustatten.
�[0006] Bei einem bevorzugten Ausführungsbeispiel
der Erfindung ist der Fuß (oder die Füße) an der vorderen
Querwand der Bettzeuglade schwenkbar gelagert und
an ihm greift eine Feder an, die ihn in seine Stützstellung
drängt. Es ist an ihm wenigstens ein ausragender Arm
befestigt, der beim Rückschwenken der Bettzeuglade in
die Sitzstellung an eine Leiste des Möbelgestelles an-
schlägt und den Fuß entgegen der Federkraft ver-
schwenkt. Dadurch ist es möglich, dass der Fuß beim
Rückschwenken der Bettzeuglade in die Sitzstellung in
eine Lage verschwenkt wird, in der er über die Bett-
zeuglade nach unten nicht ausragt.
�[0007] Die Feder kann eine Druck- oder Spiralfeder
sein, zweckmäßig ist sie jedoch im Rahmen der Erfin-
dung als Zugfeder ausgebildet.
�[0008] Es hat sich bei Versuchen als zweckmäßig er-
wiesen, wenn am Fuß zwei ausragende Arme befestigt
sind, wobei ein Arm winkelig ausgebildet ist und das freie
Ende im wesentlichen parallel zum anderen Arm verläuft.
Dadurch kann das freie Ende des winkelig ausgebildeten
Armes als erstes die Rückschwenkung des Fußes ein-
leiten und anschließend übernimmt der andere Arm die-

se Aufgabe.
�[0009] Eine bedienungsmäßig vorteilhafte und auch
ästhetisch ansprechende Ausführung ergibt sich, wenn
am vorderen oberen Ende der Bettzeuglade eine vor-
springende Leiste angeordnet ist, die vom Sitzpolster in
seiner abgeschwenkten Stellung überdeckt wird und un-
ten und oben eine Ausnehmung aufweist, wobei die eine
Ausnehmung das Eingreifen zum Anheben des Sitzpol-
sters und die zweite Ausnehmung das Eingreifen zum
Anheben der Bettzeuglade ermöglicht.
�[0010] Nachstehend ist die Erfindung anhand eines in
den Zeichnungen dargestellten Ausführungsbeispieles
näher beschrieben, ohne auf dieses Beispiel beschränkt
zu sein. Dabei zeigen: �

Fig. 1 in teilweise geschnittener Seitenansicht das er-
findungsgemäße Möbel in der Sitzstellung;

Fig. 2 einen Schnitt nach der Linie A-�A in Fig. 1;
Fig. 3 das Möbel nach den Fig. 1 und Fig. 2 in Liege-

stellung;
Fig. 4 das erfindungsgemäße Möbel mit hochge-

schwenktem Zusatzpolster und geöffnetem
Bettzeugraum;

Fig. 5 einen Schnitt ähnlich Fig. 2 jedoch bei herab-
geschwenktem Fuß.

�[0011] Das in den Zeichnungen dargestellte erfin-
dungsgemäße Möbel besitzt ein Möbelgestell 1, an dem
eine Bettzeuglade 2 gelagert ist. Die Lagerung erfolgt
dabei über Parallelogrammlenker 3, so dass die Bett-
zeuglade 2 aus der in Fig. 1 gezeigten Sitzstellung in die
Liegestellung nach Fig. 3 schwenkbar ist. Eine Feder 4
unterstützt die Schwenkbewegung sowohl aus der Sitz-
stellung als auch aus der Liegestellung heraus.
�[0012] Auf der Bettzeuglade 2 liegt ein Sitzpolster 5,
der mittels eines Springaufbeschlages 6 anhebbar ist
(Fig. 4).
�[0013] Ein Zusatzpolster 7 ist bei 8 am Möbelgestell
schwenkbar gelagert, so dass er aus der in den Fig. 1
und 4 dargestellten aufrechten Stellung in die Liegestel-
lung nach Fig. 3 schwenkbar ist.
�[0014] An der vorderen Querwand 9 der Bettzeuglade
2 ist bei 10 ein Fuß 11 schwenkbar gelagert. Eine Feder
12 drängt den Fuß 11 in seine Stützstellung, in der er die
Bettzeuglade 2 in der Liegestellung abstützt (Fig. 3, 4,
5). Am Fuß 11 sind zwei von ihm ausragende Arme 13,
14 befestigt. Der Arm 13 ist dabei winkelig ausgebildet,
wobei das an den Armteil 13’ anschließende freie Ende
13" im wesentlichen parallel zum anderen Arm 14 ver-
läuft.
�[0015] Beim Einschwenken der Bettzeuglade 2 aus
der in Fig. 3 gezeigten Stellung in die Sitzstellung nach
Fig. 1 kommt vorerst das freie Ende 13" in Berührung mit
einer am Möbelgestell 1 angeordneten Leiste 15 und ver-
schwenkt dadurch den Fuß 11 entgegen der Kraft der
Feder 12. Anschließend kommt der Arm 14 in Berührung
mit der Leiste 15 und verschwenkt den Fuß 11 in die
Stellung nach den Fig. 1 und 2.
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�[0016] Am vorderen oberen Ende der Bettzeuglade 2
ist eine vorspringende Leiste 16 angeordnet, die vom
Sitzpolster 5 in seiner abgeschwenkten Stellung über-
deckt wird. Die Leiste 16 weist eine obere Ausnehmung
16’ und eine untere Ausnehmung 16" auf. Die Ausneh-
mung 16’ ermöglicht das Eingreifen einer Hand zum An-
heben des Sitzpolsters 5. Die zweite Ausnehmung 16"
ermöglicht das Eingreifen einer Hand zum Anheben der
Bettzeuglade 2 um sie in die Sitzstellung zu bringen.

Patentansprüche

1. In ein Bett umwandelbares Sitzmöbel mit einer an
einem Möbelgestell (1) zwischen einer Sitz- und ei-
ner Liegestellung gelagerten Bettzeuglade (2), auf
der ein Sitzpolster (5) liegt, der mittels eines Spring-
aufbeschlages (6) anhebbar ist, wobei ein Zusatz-
polster (7) am Möbelgestell (1) zwischen einer auf-
recht stehenden Stellung und einer Liegestellung
schwenkbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass
die Bettzeuglade (2) mittels Parallelogrammlenkern
(3) im Möbelgestell (1) gelagert ist.

2. In ein Bett umwandelbares Sitzmöbel nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass am vor-
deren oberen Ende der Bettzeuglade (2) eine vor-
springende Leiste (16) angeordnet ist, die vom Sitz-
polster (5) in seiner abgeschwenkten Stellung über-
deckt wird und unten und oben eine Ausnehmung
(16’, 16") aufweist, wobei die eine Ausnehmung (16’)
das Eingreifen zum Anheben des Sitzpolsters (5)
und die zweite Ausnehmung (16") das Eingreifen
zum Anheben der Bettzeuglade (2) ermöglicht.

3. In ein Bett umwandelbares Sitzmöbel nach An-
spruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass
die Bettzeuglade (2) mit wenigstens einem, an ihrem
vorderen Ende angeordneten Fuß (11) ausgestattet
ist.

4. In ein Bett umwandelbares Sitzmöbel nach An-
spruch 3, dadurch gekennzeichnet, dass der Fuß
(11) an der vorderen Querwand (9) der Bettzeuglade
(2) schwenkbar gelagert ist und an ihm eine Feder
(12) angreift, die ihn in seine Stützstellung drängt,
sowie an ihm wenigstens ein ausragender Arm (13,
14) befestigt ist, der beim Rückschwenken der Bett-
zeuglade (2) in die Sitzstellung an eine Leiste (15)
des Möbelgestells (1) anschlägt und den Fuß (11)
entgegen der Federkraft verschwenkt.

5. In ein Bett umwandelbares Sitzmöbel nach An-
spruch 3 oder 4, dadurch gekennzeichnet, dass
am Fuß (11) zwei ausragende Arme (13, 14) befe-
stigt sind, wobei ein Arm (13) winkelig ausgebildet
ist und das freie Ende (13") im wesentlichen parallel
zum anderen Arm (14) verläuft.

6. In ein Bett umwandelbares Sitzmöbel nach einem
der Ansprüche 3 bis 5, dadurch gekennzeichnet,
dass die Feder als Zugfeder (12) ausgebildet ist.
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